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Jreitag, den 7. Dejember,

1877,

Die Ausgrabuugen ju Olympin,

Die Ausgrabungdavbeiten find am 1. Oftober zum
dritten Piale evdifnet worven. Wenn e§ von dem Diretto-
viumt ol die ndchjtliegende Aufgabe ber Ausgrabungen diejed
Winters bexeichnet wuvbe, auf bie Vervollftindigung ber
®iebelgruppent bes Seustempels hinguarbeiten, fo haben fich
bie darauf gevichteten Avbeiten fhon won ber britten Aug-
grabunggwodje an durc) ihven Criolg al8 pwedmapig ev-
wiefen. Bereitd ift tie Wejtgiebelgruppe duvd) fechs Fumd-
ftiicfe Beveichert, die theil8 an fich duvch Umfang und Exhal-
tung werthooll find, theil8 bereitd frither gefundene Statuen
vervoffftinvigen. ©liidliche Cinelfunbe find fernev: wei
wetthoolle ardjaifhe Bromgen und bret rmifche Gemand-
ftatuen, sum Theil mit Riinjtlevinjchriften.

@8 wurbe am 19. Offober gefunden Dev mittleve Theil
cines et Beidert Qoloffalgtuppen frauenvaubenbder Kentauven,
bie ber Mistelfigur de8 Giebels sunichit ftanden. An biefes
Mitteljtiic, welchpes die Brujt bes Kentauren und dag mitt-
leve Drittheil ves Frauenfbrpers umfafte, liegen fich drei
Berelt8 frither gefunbene Theile ber Gvuppe anfitgen, fo Daf
biefelbe jett fajt volljtdndig o ung ftebt: nur der Ropj
ver Fvau und einige Crtremititen fehlen nod). Das Motiv
pes Gamgen ift jhon jebt Ginveicgend beutlich: dev Kentaur
Gt dag Lapitheniweib mit demr linfen Arm gepactt und Halt
fie mit Deiben Borverbeinen umilammert; fie greift bem
Gnifithrer Fdftig in Dden Dichten Bart, dringt fein wein-
foliges ®eficht puriid und fudht feiner Umtlammerung mit
einer energifchen Wendung gu entflichen.

Dret Tage fpiter fand man ven foloffalen Torfo der
Mittel- und Hauptfigur des8 Wejtgiebels. Dev tm vorigen
Winter fiber 30 Wieter nbrdlich gefundene Kopf fiigte fich
e Halfe auf a8 @enauefte an, fo bdaf wiv febt bas
®liid Haben, bic grifite und fdinjte Geftalt ded Giebels
vollftiinbig bi8 auf den vechten Avm und bie Unterbeine vov
ung ftehen au feben. 8 ijt eine foloffale, aufvechtftefende
Siinglingsgeitalt, nadt bi8 auf die leihte Chlamps um
Sulter und Riiden.  Sie Blidte mit {chavfer Wenbdung
beg Dauptes nadh dem evhobenen techten Avme hin, in dem
offenbar  Die Dauptattion bder Figur yum Ausvrud fam.
Die Lnfe BHingt an der Seite Hevab und umfpannte mit
gefhloffener Hand irgend einen Gegenftand, ber jest ver-
jchwunven ift. Nuv die Cinfaglicher fitr enjelben find nod)
ethalten. Das linfe Bein way vovgefept, doch nur leicht,
fo baf Dev Gegenfafy Ddiefer maRig bewegten Figur ju den
wiloen Kampfesgruppen, bie fie gebent, giemlich fithl-
bav wird.

Der Dritte bedeutende Fund aus dent Beveid) ded Weft-

giebels it ein Rentauvenfopf. Gr ift swav ziemlic) vev-
jtoBen, Doch treten bie chavafterijtijchen Biige des filenhaften
Oefichtes nod) hinveichend deutlich Hervor. Dad Exrfreulichite
an diefemt Funde war aber, Daf duvch Denjelben bie jweite
er Ioloffalen Rentauvengruppen, weldye der Mittelfigur deg
Weftgiebeld jundchit ftanben, auf bas Glitdlichite vevvoll-
ftindigt wurde, bie Gvuppe nimlic), weldhe man gewdhnlicy
nach der Deidameia zu benenmen pilegt. Hier Haben wiv
alfo en grinfenden Kopf Des trunfenen Kentauven, bev die
Braut ded Peirithoos mit Borderbein und Avm umtlanmert
halt. Ste fudt fidh ihm ju entwinben, feine Hand ju ent-
fernen und dréiingt babei feinen Ropf mit bem linfen Gllen-
bogen zuviicf, Ddefjen Anfap fich nod) an der vechten Wange
be8 Kentauren erfalten hat. Der echt filenafte Ausbyuc
De8 RKopfes wird bdurch einen méichtigen Bavt verjtirit,
urjpriinglich auchy nod) durch einen Kramy, Der ben Palb-
fablen Schibel umgab. Der Krany wird aud Bromge ge-
mefent fein, iie die erhaltenen zahlveichen Einjatldcher ver-
mutben laffen.

Aufer biefen Junden, die ber Crgingung der Gicbel-
gruppe ju Gute fommen, Gat die Durchfuchung des Ter-
raing vor der Weftfront ded Seustempels, in diefen Wodjent
auch bie beiden beDeutenbften Bromgen in dad Wufeum ver
Ausgrabungen geliefert, die fich bi jewt iiberhaupt auf
olfympijchem Boben gefunden Haben. €8 it ein gut erhal-
tener avchaifcher Bromgefopf. Er zeigt ein altevthitmlicy
ftavres Geficht mit Schnury- und Spigbart, eine fteife Jopf-
frijur mit fangen Roden und zwet Reiben regelmdfiy iiber-
einanber gejchichteten Ringelldcchen itber dev Stirn. Gin
Reif umgiebt das Haupt; die Augen, die urfpringlich offen-
bar befonders eingefeist waven, find jet Hohl.

Der yweite Brongejund it ein grofes trapesfdvmiges
Brongeble) mit Reliefs in uraltevthitmlicher getriebener
Avbeit (Hihe 0,85 m, Breite unten 0,35, oben ca. 0,25m).
Der Stil der Figuven entjpricht ungejabhe Demt der dlteften
fogen. forvintijhen BVafen; wie bei diefen, find die Dav-
ftellungen in iibeveinander [liegenden ©treifen angeorbuet,
und war in vieven. In dem unterjten {ieht man ein Weib
mit vier Flligeln, bad in jeder Hand einen LWwen amt Hin-
terfufy hilt, dfulich wie vie Artemis, bie P ia8 auf ber

et dlteften Bafen und auf dem Kopfelosfaften. Auf dent
britten Streifen jtefen jwei Gveife etnander gegeniiber; auf
Dem vierten brei Avlev. Die leeren Riume ywijchen ben
Figuren find mit Rofetten ausgefitllt, die wie Alled auf
Diefemt merfwiivdigen Stitd mit der grdfiten Sauberfeit und
©ovgfalt gearbeitet find. Biele unbedeutendere Objefte
tooffent wiv itbevgehen.

Die Fenevz=Vervjiderung,
Gin Mahnyuf filv Biele.

Durd) den grofien Brand in LYondon im Jahre 1666,
weldher 13000 Hiujer, 89 Rivdhen und die meiften bffent-
lichen @ebiubde in Ajche legte, tourde ber Anlof zur Be-
gritnbung  von  Feuer - Verficherungen gegeben. Snbeffen
dauerte e§ tro diefer hevben Lebre nocy 14 Sabre, bis fich
ie verjchiedenen Pline foweit Hiiven [iefen, Daf an fefte
Geftaltung gebacht werben fonnte. Unter der Fivma: ,Five
office” wurde im Jahre 1680 in Lomdon die erfte Feuer
Berficherungs-Gefellichaft geguiindet, welhe alfo auch die
evjte in gang Guropa war, fidh aber nodh auf be Smmoe
biltar-Berficherung allein befhvantte.  Gin Bievtelfahroun-
bert fpiter, um ba8 Jahv 1706 fiuben wir bie Anfinge
bev Wiobiliar Feuer-Berfichevungen n England, bie fich mit
den Jafren gwav auf unfer deutiches Baterland ausdehnten,
aber immer mit Miftvaven angefeben wurden. Wer afute
bamals, da die Feuev-Verficherungen ben midhtigften Hebel
jum_nationalen Wohljtand abgeben joliten; muwy die grofen
Qauflente undb auc) von Ddiefen nur ein verfchiwindenber
Brudtheil verficherten ihre Lager; wenn dev einfache Bitvger,
ey fleine Handmerfer, ober gav dev Bauer feine’ bewegliche
Habe hatte verfidhern wollen, fo wiivde man ihn {dhon von
vornberein al8 Branditifter angefeben Haben, und dics um
fo fichever, wenn ev gav das Ungliict gebabt bitte, von einent
Drande betroffer gu wevden. Unter folchen Umftinden fann
eg allerdingd nicht Wunber nehmen, wenn de Deutfchens
itber Hundert Jahre braudhien, um felbjt Bevficherungs-Ge-
fellichaften 3u grindent, die fich mit bev Verficherung von
Aobilien und beweglicher Habe iiberhaupt gegen Feuers-
g‘ifapt bejchdftigten, bie englijche Bevormundung in diefer

Qade be§ Ronigs Kypfelog im Hevaion fah. Jn der gweis
ten Reife 3ielt Hevalles als tniender Bogenfchihe auf einen
fliehenden Rentouren. Auc) PHiev entfpricht Alles ben Ge-
wohnbeiten Der alferdlteften griechifchen Runijt: Hevafles
Iniet noch obme Lowenbaut und Keule und trigt den Kbcher
auf dem Ritden, nidht auf der Schulter; bdie BVorberbeine
be§ Kentauren {ind menfdlich gebilbet, wieberum wie auf

Begtehung abgujtveifen und bad beutfhe BVolf auf eigene
Bite au ftellen. Grjt im Jahre 1812 entftand unjeve erjte
und jomit dltejte beutjche Feuer-Verfichevung, die Berlinijche
Teuer-Berficherungs-Anitalt, ihr folgte im Sabre 1819 bie
Grrichtung der Leibyiger Feuer-Verficherung, 1821 bdie der
Oothaer Bank, 1823 der Vaterlindifchen in Clbexfeld, 1825
dev Aachen-Mitnchener unb 1826 bev Schivedter Gejellichat,

unb Heute find 38 rvein bentiche Gefelljchaften thittg, bie

Plaudeveien ansd jdhweven Tagen.
Bon Juliug Groffe.
(Beimar 1870.)
(Fortiehung.)
eut 1’8 beffer gewovden, v finnt Gott banfet und preifen,
Daf Ihv bie Wabrheit erfahrt, ved Trugs und dev Téujchung enthoben.
Danken fonnt Shr vent Himmel gugleich, daf Eudh) andeve Miihial
Onibdig erfpart. Vit heimlichem Neid wohl fehen wir Alten,
Wenn St i Wetter und Sturm auf ben etfernen Schienen dabinfouft.
Bwar wiv hattenn Chauffeen und mubten bem Feinde fie danken.
Mandperlei Guted gewip evit {huf und vev frintijche Cfar.
Dier ging feiifer ein folpriger Weg, faum fahrbar im Sommer,
ber im Winter, daf Oott fich evbavm’, wenn Mavkttag im Otte,
Dann beim Grauen ded Tagd aufbradien bie Wagen der Bauevn.
Biex, fechs Bferd oft hat e8 gebraudht, unt die fnarrenden NRiiver
Borwirts ju bringen im Shlamm. E8 wav eine heillofe Wisthichat.
$eute geniigen ver Roffe swei auf Dev prichtigen Strafe,
Weldpe dev Feind und gebaut, ihm diente fie freilich sum Heevsug,
9Alfo dad hevelicdhe [and in feine Gewalt zu befommen;
Was ex ausd Lften ficy fohuf, ung ift e8 gum Segen geworben.
Bwar, er fannte dag Land, das er weit umfpormen mit Negen,

Rannt’ e8 genaut, doch von Stabdt muy zu Stadt, dems bie Thiler und Schluchten

Und bas gange Oebirg, sur Seite der offenen Strafe

Biieb ihm tmuter gehein, eine Welt von gefilvhteten Schrecten,
Wie es den Romern deveinft evging am hevchnifchen Walbe;

Dort auf bujchigem Steig audy Lefen die Boten ber Deutjchen
Ueber's Gebivg. Shr evinmert Cud) wohl nod) bes treuen Jncobi,
Der im neungigiten Sahy uvalt exft neulich geftovber.

Bwar halb blind wav der Vdann, gictbiichiy sugleich, doch bewabst! ev
Unverioiftliche Rraft ved Humors und bie fprudeludite Laune —
Der hat damald gevtent alg Liufer und hHeimlicher Bote;

Bwangig Stunden tm Tag mavichist’ ev oft ofne ju vaften
Grabenwegs nac) Berlin, nad)y Wien itber Thiler und Bevge,
Swamm durd) Stedme wie Biche behend, Nachts fohlief er in Hihlen,
Ober Ruinen gur Noth — bergauf, bevgunter fein Trab ging
Sidjerer als ein Rof, ausbauernder felbit al8 Kojacten;

Aber im Wammje verndht, oft oudy in gedoppelter Sohle

Trug ev Depejchen in Chiffern gefeim, nicht eine verfehlte

Qemals by Biel, nidyt eine gevieth in bie Hinbe bed Feinbes;
Drum fitv Seit feines Lebens genof ev ein veicliches IJahrgeld,

Dag {hm der Herzog gemdhrt. Im Sommer nimlid) von Dreizely,
AL in Dresven Japoleon ftand und tn Brag feine Gegner,
Damals galt's, einen wichtigen Brief den Uniren su bringen —
Affo wes thun? — Bum Oliic befann ficdh ber alte Geheimuath,
Ovethe mein’ idh, dev hatte zuvor auf Reifen in Cavlsbad

Qennen gelevnt einen trefifichen Peann — wer war e8? — bev Schinder

elber von Prag, doch ein funbiger Mann in allevlet Wiffen
Bon bed Thiers und des Wienjchen Natur, das licbte ver Alte —

Aljo sum Schinder von Prag, der einjam unbd fern von dev Stadt wobnt,

Bradyte bex Bote den Brief, und dev ehrliche Manm, ev bejtellt’ ihn. —
*

Mancherlet Liften evheifchte die Beit. BVerftellung und Borficht
Qernte dev vedliche Wann; felbjt ev, dev beriihmee Geheimvath,

(Madhdruc verboten.)

War vorficdytig unbd jtetd fhweigfont, wie niemals im Leben;

Tretlich geht ein Geviicht bei dent Sungendrefchern des Tages,

©poethe habe fein Hery fiiv die Chre von Deutjhland bewiefert;

Wiive die wahr, fo hat er'd gebiift. — Schon am Tage von Jena,
f8 mit der finfenden Nacht der ftitvntende Feind in die Stadt drang,
Danald — ex lag fchon ju Bett — da podite uan wild an die Hausthitr,
Und mit wiiftem Geldvm eindrang ein Haufen Frangofen —
Heijchend wie Hevven tm Haus Duavtier und veichliche Pflege.

®ab man thuen doch gern, um die heilige Rube zu wabhyen,

Alles, was fie verlangt, und was Kitche wie Kellev vermodyten
Ginquartiert im Untevgefchof, dort zechten fie Lavmend,

Denn der treffliche Rbeimwein {tieg den Chajfenren yu Kopfe,

Und nicht lange, fo ftiivmten fie wild die Tveppen empor jdjon,
Drangen burd) Stuben und Saal mit Gefcyret, mit Fluchen und Schimpfen.
Und fchon fuby ev empor, dev Alte, mag jein, daf er jonft wohl
Sid) wie Jupiter behy mit Donner und Blisen geviiftet,

Aber man’ weif, Hier wagt’ ev e8 nicht. TWie Tabaf und Hunbde,
Und wie Glodengeldut’, jo verbafl auch waren ihm Tyunine.

Unb wey weif, was int thierijchen Raujch von den Feinben veriibt weir’,
Denn jchon nahten jie tobend dem Beiligen Rounte ves Didjters.

Da trat ifnen mit gottlichent Born entgegen ein Fraunbild,

Febet die Taumelnden an unb jtvaft fie mit flammenden Worten;
Wahrlich, fie wichen zuviict, af8 Biitte die Mufie des Himmels

Selbjt ob threm Dichter gewacht und Bacchanten gesiichtit;

Aber nidht war e ein Himmlijher Geift, nicht war e8 Uvania,
Sonbern bie trefiliche war's — Chrijtiane vom Haufe der Bulping,
Welche bisher ihm gebient, bie Gefdbrtin frihlicher Sabre,

Treu, gehoviom und fchom, und erfitllt von blinber BVerehrung,

Lie e den Alten evfreut — nun way fie ziivnend verwandelt

Unb die gebietende Noth, die gewaltige Hevrin Des Lebens

$ob sur Helbin dag Weib, bas fonft nur Blumen gepfliictt Hat.

Aljo gefchieht’s bisweilen, daf Beiten bev ehevnen Drangfal,

Weldhe die Hofen gebeugt, jhon Fleineve Seelen geadelt,

Oleich wie bie lodernde Gluth evit Sold aus Schlacten hervorlodt.
Aber der alternbe Hevr hat foldhe Pritfung gewiivvigt —

Und weil mit tapferjtens Wiuthe getveu feinen Schlummey fie {chittte,
$Hob ev jie auf gur Hevvin im Haus, gur ehlichen Gattin.

Alfo ift es gefdhehn, was auch Salbader und Stadttlatich

Damald gefchwapt von Kaifers Befehl und anderer Wrfach.

Qang nodh hat ev fie tren al8 liebende attin befeffer,

Und fie hat ihn gepflegt, bi8 dev Eib fie nad)y Sabren Himvegnalhm. —

Wabrlich, niemald genug find die Hinbe der Frauen gepriefen,
Und idh freue mich ftets, am Bahnhof alfo die Guten
Gorglant {dalten und walten zu fehn fiiv dag Wobl der Solbater,
Drum vergeffet miv nichtd unb fitllet von Newem bdie Kovbe,
LWein und Brod und Tabaf, dag evquidt den veviwunbdeten Helben
Weehy al8 jeglicher Tvojt; dad Uebrige bringt den Baraden. —
9Ach, johom wiederunt givei, die den fehmevslichen Wunbdernt evlegen ;
Rubmooll ijt's durd) die Qugel su fallen in offener Feldfchlacht,
Dbch mit tiicijcher Wft im Frieben gentordet su werben,
Wie e8 pem trefflichen Ecdavt gefchah, ift ein fhmabhlidhes Schictjal —
Rubmlos fand in Laon er den Tod. Nichtdwivbige Schusken,

Die nadh gejehlofnem Bertvag in die Liifte frengten die Seftung. (Forti. folgt.)




Mobiliar-Feuer-BVerficherungen in Deutichland su vermitteln,
Dentert fich noch eine Anzabl auslindifcher, englifcher, fhives
difcher 2c. Gefelljehaften angefchloffern Haben, ungeachtet der
34 pffentlichen Gogietittenr, die swar nuy fiiv Jmmobiliar-
Berficherung, sum grofien Theil fchon im vorigen IJahrhun-
vert, ing Leben gerufen, fich fest ebenfall8 vielfach mit dev
Berficherung beweglicher Habe gegen Feuersaefahr bejehiftigen.
©pollte man ed nun wohl glaubert, daf bei diefer fo wviel
feitigen Oelegenbeit, fein Vefithum ficher ftellen su dnnen,
eg ennoch eine grofe Wienge Hausniter giebt, die mit ihvem
Mobiltar nicht gegen Teuerfchavert verfichert find? {ollte
man e$ glauben, dafy die Bahl bever die gvifere Hilfte der
vorhandenen Haughaltungen ausmacht?  BWie oft lefen wiv
in pen dffentlichen Blittern: ,Diefer ober jemer Ort it
von einem entfellichen Brandunglii heimgefucht, fo und fo
piele Gebiiude liegen in Ajche, fo unbd fo viel Bieh und bie
ganze Gynte fei mit verbrannt und fo und fo biele Menjchert
find thr8 Obbaches bevaubt unb fehen der bitterften Noth
entgegenr, ba Feiner Dbevfelben gegen Feuerchaben verfichert
war”, und dahinter folgt danm bdie gewdhnliche Bitte um
Gelbjpend n, unt dle grofe Noth ju lindern. Wenn fo ein
grofier Brand, wie f. B. in WMeiningen, in Fidbbichow 1.
eintvitt, fi- werden fich immer milbthitige @eber finben,
welche ihre Bivfe bffnen und veichlich geben, veihlicher oft,
al8 e8 evforderlich ift; wenn aber Dem ebent ftattgehabten
Origbyande an gweiter und dritter Stelle unmittelbar bHin-
tevher ein gleicher folgt, wivd ba die IMilbthitigheit diefelbe
fein?  Wir glauben Faum, Ddenn auch der freudigite Geber
witd und muf in jeiner Mildthatigheit exlahmen, und was
machen die unverficherten Abgebrannten dann? Und was
find benn devgleichen Gaben ju RKolleften fiiv Abgebrannte
anbers, afg ein Almofen, welches man dem Bittenben, alfo
pent Vettler gtebt? Wittde die Weehrzahl dever, weldhe im
Branbdfalle, weil fie vorher leichtiinniger Weife die Berfidye
vung unterfoffen, nun geyoungen f{ind, bdie milben Gaben
iprer Mitmenchen in Anjpruch ju nehmen, vorber, al8 fie
noch ihven Mobiliavbefis und mit ihm ihven geordneten
Dausitand befafien, von frgend Jemandert eine milbe Sabe
angenomutent Haben? Sang gewif nidt!  Domals waren
fie au ftoly dagy, fie Hatten e8 Gott fei Dant nicht ndthig.
Ja, wer Hat eud) Brandbejhiidigten benn gefagt, baf thr
e8 jet nbthig Habt? Konntet ify denn eure Habe midht
verfigern ?  Die Primie fitr die Berfidherung ift dodh fo
unbedeutend, daf ifr nur ein Sonntagdvergniigen mal auss
sujegen braucht, umt dad Geld exiibrigt su Haben, was euch
Davor fdhitgt, gum Bettler ju wevden. ,Was foll bet mir
Brennen ? und , Vet unfever Feuevivehr 1ift ja ein wirlicher
Brand gar nidt mdglich”, das find fo bie alltdglichen Ie-
Dendavten, die man ju hiven befommt und welche die Recht-
fertigung fitx den Gingelnen fein follen filv Den Leichtfinn,
mit dem ey feine Pflicht veridumt, fein Hab und Gut ficher
ju ftellen. Wag ,joll“ Dei mir brenmen? Ddavauf fonnte
man afferbingd antworten: Nichte! Aber was ,fann
bet miv brennen? Darvauf ift die Antworvt: E8 fann Alles
brennen, tro bey ausgepeichuetiten Fewerwehr. Wenn bas
Publifum doch Davan Denfen midite, daff eine Feuertvehr
nid)t dagu da ift, beim Bronbe die bielen vevficherten und
nidht verficherten Gegenftinbe i vetten, um fie cben u
yetten, fondern Daf fie iefelben befeitigen, alfo vetten mup,
unt dem Feuer Die Nabrung su entjiehen, baf alfo beim
Sinausichaffen der Sachen aus Demt brenmenden Haufe Atled
auf ©dynelligheit anfommt, mit der dieg gejchieht, und auf
moglicifte Schonung devjelben Teine NRiictficht genommen
werden fann; bdaf alfo durch bie Rettung felbjt fchon den
Sadpen unter Umitinben vecht evhebliche - BVerlebungen juge-
fiigt werden fommen.  Wer, lieben Feunbe, foll euch diefen
Schaben nun aber erfeten, wenn ihr nicht fo vorfichtiy ge-
wefen feid, euer Hab und Gut unter ben Schup irgend
einev foliden Berficherungs-Gefellichaft su jtellen?  Fragt
euch felbjt: $Haben euve Mitmenichen eine Berpflichtung
bazu und wenn e8 aud) nuv eine movalijche wave?  Fragt
euch felbjt: Witvbet ihy jebesmal fo beveitiwillig enern Geld-
beutel dffnen? Gany gewif nicht! und ift e$ denn nicht
ein driiendes ®efiihf, wenn man, fei e8 unter mwelden
Berhiltniffenn e8 will, alfo audh im Brandicdhadenfalle, von
feinen Mitmenjchen Unterfiitbung annehmen muf, bdie man
Teicht Datte vevmeiden fonmen?  Nehmen wiv 5 B. ben
fleinen Honbwerfer, deffen Mobiliarbefi vielleicht 2000
Betviigt; jeine awav fleine aber gut evhaltene Hiusliche Ein-
vicdhtung ift fein Stoly, Denn ev Bhat f{ich Ddiefelbe oft mit
fehmever Avbeit vevbient, fie ijt Dev Ritt, der dag Familien-
leben tnnig sufomumenbilt, jie ijt dog Mittel, welches dem
Sandwerfer den Kredit gewdht, ben ev mnithig fitr fein
Sefchaft braucht; etn Branb, den bei aller Borjicht ja ein
eingiger  Blijtrahl Gevvovyufen Ffanm, ev vernichtet biefe
Quelle der Crifteny, che wiv e8 denfen. - Fiir vielleicht 175
big 13/, Mart pro Taufend, — in Berlin fogar viel weni
ger — alfo fiiv 3 Mart bis 3 Wavt 50 Pf. Hatte der
Mann feine Habe dag gange Jahy ficher ftellen Ennen, unbd
dieg fonnte er evveichem, wemn ev tiglidy einen einigen
Prennig guviictlegte.  Wer wollte da nod) sbgern, Dies su
thun?  Dag Primgip bev Selbithilfe ift ein fehr vichtiges;
bey thattriftige felbjtbewufte Mann werlift fih auf fich
felbft und baut nicdt auf dle Hilfe Anverer! Hier ift diefe
Selbfthilfe in evfter Linte an ifvem Plage, jeder bvevtvaue
auf ficy felbjt, jebev fpave tiglich biefen einen Piennig und
verfichere fein Hob und Out, fei 8 nun grof oder flein,
gegen Teuersgefohr, bamit ev im Schadenfalle nicht auf die
Hilfe anberer Wienjdjen 3u vechnen braudht, bie wvielleicht
ausbleibt, und bomit ev nicht bitten und betteln muf.

Die erite Depejehe.
Gine Gtizze aud demt Fromsbiijchen von Alphons Daudet.
Gines Tages machten wir, nacdybem wir dag Kollegium
veclaffent hatten, ein Heined Kriegsiptel. Und wie fchon ein
fo Heined ©piel immter ein grofes wirh, fo Wwav es audh
iegmal viel fpiter, al8 miv lieb war, in dem Augenblice,
al8 ich mich entichlof, nach Haufe su gehen. In der Strafe,

in welcher wiv wobnten, lief ich unaufhaltiam, meine Biicher
in bem Giivtel, meine Miite jwifchen den Sdhnen. An ber
Stiege angefonmen, gdgerte ich eimen Augenblict, gerade Beit
genug, umt mic eine Audvede su eviimmen, die meinen Ein-
tritt erleichtern follte. Hievauf Liutete ich Hevghoaft. ,Oriif
Did) Gott, Daniel,” fogte miv mein Bater, naddem iy
eingetreten war, ,Du fommit fehr fpat, mein Kindl* Sdh
begann mieine Audrede mit grofer Unbevichamtbheit audgu-
framen, aber wmein Bater [ieR mich nicht vollenden und mich
ant feine Bruft siehend, umarmte ev mid) lange und {chiweis
gend. €8 verjteht fich, Daff mich, Dev idh eine heftige Strafs
predigt eviavtete, biefer Cmpfang Hdchlich itbervajchen mufte.
Mieine erjte Ivee war, daf wir Gafte jum Diner bei und
baben. b wufite namlich aud Crahrung, bdaf man an
foldben Tagen miv nidht piivnte. Aber fowie i) in den
Speifefaal eingetreten war, fah idh fofort, baf ich mich ge-
vt Datte. @8 waren hier muv dret Gebecfe bovbereitet fiiy
meinen Bater, filv die Kleine und mid). ,Speijt denn bie
Deutter nicht mit ung P — ,Deine Mutter ift abgeveift,
Daniel,” antwortete miv mein Bater mit janfter Stimme.
»©te ift in Narbonne, Dein Bruder, der Abbé, ijt fehr
frant.” Dann, afg er mid) blaf werben fof, fiigte ev, nm
mic) gu bevubigen, beinabe tm Geiteven Tone hingu: , Wenn
id) fage, febr fvant, fo ift Das eigentlich nuv eine Rebensart.
Nian Hat und gefdyriebent, daf bev AbBbE ju Bette liegt. . . .
Du fennjt Deine Mutter . . . fie hat durchans veifen wol-
len. . . . Quygum: G8 wivd nichts fein. . . . Somu, fegen
wiv ung gum Gffen, ich fterbe vor Hunger.” I fepte mich
sur Tafel, ofme ein Wort 3u fprechen, aber mein Hery war
fchwer genug und iy Hatte alle Miithe, wn bdie Thrdnen
uritcaubalten.

Wiv fpeiften trourig. Wiv widen Ciner dem Anbdevit
aug.  Niemand fprac) ein Wort. Die Kleine, eingezwingt
in ihrem DHoben Seffel, patichte frei in ihvem Tellevchen
hevunt, ofme baf fih Semand mit ihv bejchdftigt bitte.
Diein Vater of dmell, tvanf in grofen ZJigen, pldplich
Dielt er inne und brittete vov fidh hin. Ich meinerfeits, wie
feit gebannt vov Bejtitvzung, evinnerte mich der jehdmen Lanbd-
pavtien, die Dev ABHE mit miv machte, wenn er nac) Haufe
gefommen war. I fehe thn, wie er bdie Soutane auf-
fchitvzt, um mich iiber bie viiben ju tragen. Jch evinmere
mid) aud) an den Tag, an weldem ev feine erfie Dieffe
Dielt, wie ihr die gamge Familie beiwohnte, wie {chim ev way,
al8 er fih und suwenbete undb mit audgebreiteten Avmen

Goffend, baf ich mich getvet Habe. Aber leiber, idh Armer!
3 modhte Tefen und wieber lefen und fie drehen nach alfen
Richtungen — i) fonmte bdavaus nichtd Anveves machen,
al8 wag fie auerit befunbet Hatte und was ich wufite, ba
fie e8 befunbe:

»@r it tobt] Betet fitr thn!"

Wie lange Beit i) hiev fteben blieb, betend, weinend,
veraieifelnd vor diefer offerten Depejche, id) iweif e8 nicht.
Aber ich evinnere mic), dap wmetne ugen mic) fehr brann=
ten und dafy, ehe ich mein Bimmer vevlieR, i) lange mein
Oeficht twujc). Donn trat i) in dag Speifesimmer, i
meiner geballtenn Hand bie furchtbave epefche Haltend. . . .
Unb nunm, was follte ich thun? Wie mic) benehmen, um
metnem BVater die fchredliche Nadyvicht anguzeigen? Und
was Hatte ic) filv ein Redht, fie fiiv micy allein ju behalten?
Wiive e8 nicht beffer gewefen, gevabesu ihm bie Depefdhe ju
itbevgebert, alg fie fam? Wiv bitten fie jufommen gebffnet
und jept wive Alles gefagt gewefen. . . . o, wibhrend idy
biefe SGachen miv immer wieder vorfagte, niherte i) mich
pem Tijche und fefste mich an ded BVaters Seite, fnapp an
ibn Heran. Der avme Niann Hatte fein Budy weggelegt unb
fptelte mit der Rleinen. Jch fab fein guted Geficht, dag bie
Lampe Halb erleuchtete, fich einen Augenblict evbeitern und
lidheln, und iy Hatte Qujt, thm u fagen: ,O lache nidt,
Bater, id) bitte Dich."

Wie i) meinen Vater nun fo trauvig anfebe, erhebt
ev fein Haupt. Unfeve Vlide begegneten fidh). Jh weily
nid)t, wad ev in Dem meinenm gefeben, aber i) weif, daf
fein @cficht fich ploklich vevsog, daf ein fitvhterlicher Scpret
fich feiner Bvujt entvang und baf er mit einer hevgzerveis
fenden Stimme fagte: ,Cv ift todt] Nicht wahr?” da idh
pann {hluchzend n feine Avme fiel und daf wir fo lange
mit einander verjchlungen fianden und weinten, wilvend die
Rleine mit dev Depejche, dev Uvrfache unjered Unglitds,
fpielte. . . .

Dag, was ic) Shuen Hier exzible, it jewt jhon lange
voviiber. Leiver! @8 ijt-{dhon lange fer, daf fie in Dem
trauvigen Friedhofe su Narbonne meinen avmen Brubder,
et id) fo fehr liebte, sur Rube beftattet haben. Und doch
— glauben Sie bag wohl? — i) evhalte nod) Heute feine
Depefche, die id) nidyt mit Bittevn dffnen twiirde. E8 fommt
miv nod) imuter vor, daf wieder drin ftehen werde, daf ,ev
geftorbent fei” und baR e8 nothwenbig fei, ,fiiv ihn u beten.”

(Dr. Journ.)

ausrief: ,,Dominus vobiscum I mit einex jo janften
Daff meine Weutter vor Freuben zu weinen anfing.

Sefst ftelite ich ihn mir da draufen in dem jdhveclichen
Narbonne vov, frant, von Alfen verlafjen; wad den Verdruf,
ihn in folcber Rage zu iwiffen, noch werdoppelte, war eine
Stimme, Ddie idh tm Jnmerjten meined Herzend fchreien ju
hven glaubte: ,Oott hat Dich geftraft, e8 ijt Deine Schuld,
Du batteft vechtzeitig nach Houje fommen und nicht ligen
follen.”

Das Mahl way Geenbet, man jinbete bie Lampe an
und der Abend beganm.  Auf bem Tijchtuch, inmitten der
Hefte vom Deffert, Hatte die Kleine ihve Schifevel burch-
einandergeorfern und vergniigte fich im Stillen, Ddoff won
vergeffent, fie {chlafen gu legen. Niein BVater (ag neben ihy;
i) hatte Dad Fenfter gedfjnet und ftikte mich auf den
Balton.

&8 war ein Augujtabend. Die it war jdwill, bdie
Hige britcend. . . . Wan Hivte die Leute draufen vor den
Thoven lachen und forechen, von ber Ferne hev tonten die
Zrommeljchlage aus dem Fovt St Yvon.

Da ftand ich nun feit einigen Uugenbliden, an traurige
Gachen denfend und in die Nadyt hinausftavrend, ald ein
Deftiger Olocenjchall mic) vom Balfon eilig wegrif. S
beobachtete mteinen Bater mit Schreden und idy glaubte
iiber fein ®eficht ein Bittern bev Angft und Bejtiivyung
gebenn zu feben. ,Wianm ldutet,” fagte er miv beinahe
flitjtevnd.

»Dleibe, Vater, i) gebe, um ju fjehen, wer o8 ift,”
fagte idj, gur Thiive hinausgehend.

Gin Piann ftand draufen an der Schwelle. Jc) ge-
wahrte in dem Ounfel, daf er mir etwas hinbielt. Jdh
sbgerte, e8 ju nehmen. ,E8 ift eine Depefche,” fagte er. —
#Cine Depefche?  Grofier Gottl” Iy empfing fie jitteynd
und wollte die Thilre sumachen, aber ber Wann Hinberte
bieg mit feinem Fufe, indem er bemerfte: ,Muf untevzeich-
net iwexden.”

Sie mufite untergeichnet twerben. — ,Wer ift da,
Daniel 2 yuft mein Bater in diefem Woment.

Sch antwovtete: ,Nichts. €8 ijt ein Avmer.”

Bei pem Lichte der Stiegenlampe unterzeichnete ich mit
sittevnder Hand. Dann {hlof iy die Thitve, fehrte uvitd,
die Depefche unter meiner Bloufe vevborgen Baltenb. Idh
wollte nicht, baf ein Anbever fie fehen follte; denn fie
bradhte ung Nichts, was wir nidht fdhon ervathen fHatten,
und dad war nur Ungliid.

,Gin Urmer wars?”’ fragte mid) mein BVater. I
antiortete ofne Gredthen: o, ein Avmer!”  Und um
jeben Berbacht absuwenben, nafm iy meinen Plag an dem
Fenfter. Ich blieb fo mnoch einige Augenblicfe, mich nicht
vithrend, nicht fprechend, bag Papier, welches midh wie Feuer
brannte, gegert die Brujt driictend. Ginen Anugenblict fuchte
idy miv Muth eimpufldfen; iy jagte miv: ,TWas weifft Du
venn?  Mibglicherweife ift e8 eine gute Nacricht. €8 geht
iGm vielleicht Deffer] . . . Uber im Smnern fithlte ich
wohl, daff bie§ nicht wabr fei, Ddaff i) mich felbjt beliige,
bap die Depefche nichts Guted bringt. GEadlid) entjchlof i
mich, in mein Bimmer 3u gebew, wnr ju wiffen, wovan id
eigentlic) fei.

Jch verlieR Den Speifefaal mit einer Wiente grofier
©leichgiltipheit. Aber in meinem Bimmer ongelangt, mit
weldyer fieberhaften Hajt jlindete i) ba meine Lamype an!
Uub twie pitterte meine Hand, ald i) diefe Tobesbepefche
Bffrete.  LWeldhe Beifen Thrdinen vergoR id), nachdem ich fie
gedfinet Batte. . . . Wobl swanzig Dal iiberlas iy fie,

Bermijdhtes,

— (&ir 3. Frantlin's Ovab.) Aus New-Porf {dyreibt
man Der ,Kreuggeitung”: Das den Tob Deg bevithmten
Nordpolfahrers Siv John Frontlin umgebende Geheimnif
feheint nun endlid) geldft zu jein. Befanntlich tvat devjelbe
am 15, Mai 1845 feine lete Grpedition anm, unbd die lepte
Nadyricht iiber ihn Ddativt vom 16. Augujt jenes Jahres.
@eitbem Dblieb er verjchollen, unb e ftellte fich nur nach
und nach fo viel Gerausg, daf er wabricheinlich 1847 fjtarb
und daf feine ganmge Wannjdhaft bet dem Verfuche, dent
Biicfluf au evveichen, umbam. Jebit aber hat fidy bie Hoff=
nung evgebert, fein und feiner Weannjchaft Gvab zu finden.
Thomas Darvett, sweiter Offizier de8 Walfijchfingers
L+ Houghton”, welcher am 12. Juni 1876 in ber Hudfjons
Bafy g1 Orunde ging, ift in New-Yort angefommen und
brachte einen filbexnen Rffel mit fich, Dden ev von cinem
Gsfimo evhalten Hat und Dber bad Franflinwappen frigt.
Hevr Bavrett fagt, diefer Csfimo habe ihm mitgetheilt, daf
bag Sdyiff, auf welchem dev Wiann fich) befand, dem biefer
Lffel einft gebovte, an einter Snfcl nahe Cape Hallowell vom
Gije gevdriicit wuvrde, bie Mannfchaft davauf an einem Plage
nabe Gape Caglefield Buflucit {uchte, bdajelbjt aber bdurch
Hunger und Kalte umbam. Die Singebornen Pitten da-
mal8 felbft ein fefr trauriges Sahr gehabt, ba e8 foit gar
fein Wild gab und fie fich Hauptiacdlich von Seehundshaut
nifren muften.

Nady der Angabe Des Hervn Bavrett traf ey mit den
Gingebovenen gum exiten Male am Whale-Point sujammen.
Jm Winter 1876 fammeltert fich diefelben um das Winter=
quartier be8 ©diffes an Marfle-Island unbd blieben dajelbjt
fo fange, bi8 dag Schiff abfuhr. Hevr Bavrett faufte thnen
3 Lbffel ab, wovon Ddev eine dad Frantlinwappen in einem
um einen Krang gejchloffenen Fijh, die anbern die Budjta-
ben S, S, S* tyugen. Die lesteven faufte dev Conful ber
Beveinigten Staaten in St John. Die Estimog jagen
nun, Ddaf fie affe weifen Manner nad) threm Tode i
Hiute ndhten, ihve Leichen auf die Grde legten und mit
©teinent bebeciten, um fie gegen bie Oefrifigheit der Raub-
thieve zu fopiigen. Mt dem Leichen wollen fie audy) viele
von den Weifen Bhintevlafjene Biicher begraben Hoben. Der
Plag, wo bdie Leichen [liegen, Deift Caglefield und Jliegt
900 Meilen (engl.) von ver Kitjte entfornt im Jnnern ded
Lonbes.  Big fest joll ihn nod) Feine Nordpoleypedition be-
vilhrt Haben.  Um fich num der Papieve dey Frantlinegpe-
bittort ju verficdhern, will man im ndditen Friibjabre eine
Gpebition von New-Yorf aus ausritjien.  Profefjor Nouvfe
vom ©mithjonianinfticut, bem die Sadye vovgelegt ift, Hat
nun voverft an die britijche Regievung gefchvieberr, wm ju
exfafrert, ob die feiner Beit vom Pavlamente fitv Herbei=
fchaffung Der Framtlin’jhen Papieve ausgefeste Belohnung
pon 20,000 Pfund noch giltiy fet. Im Falle eine giinjtige
Untwort eingebt, foll jofort mit ber Ausviiftung dev Exrpes
bitlon porgegangen werden.

Dag Commando witvde Barrett iibernehmen, ber He
veit8 20 Jahre bem Walfijcdfange obgelegen und vier Win=
tev und Sommer in ber Hudfonsbafy ugebrad)t hat. Nach
feinert Plane follte man geraden Weges nach der Hubfons-
bay fahren unbd in der Nihe von Repulfebay landen, hicr
Hunbe foufen, ©dlitten bervichten, Fithver engagiven und
diveft fiber Yand nach Caglefield, eine Strede bvon etwa
500 Weeilen (engl) fahren. Diefe Retfe witvde etwa fitnf
Wochen in Anjpruch nehmen.  Einmal Dovt, fonnte men
fich nicht mur bev Papieve verficherm, fondern auch die Lei.
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den St Frantin’e und jeiner Mannfdhaft wm Obfut neh-
men. Die um Cagleficld lebenven Gingebovenen, wenig fiber
100 an Zabhl, follen frieblicher Natur fein und wivden ge-
gen geringe Gntjchadigung gewify Ales ausliefern, was fie
noch vor ven hinterlajjenen SGachen Frantlin'g befitien.

— MNidt nur die ,RKape” und bdasg [Telephon”
graffiven augenblidlich al8 Epidemie in Berlin, exft {chiichtern
und fchlieplich mit fiegenber Ullgewalt Hat fich auch der
oJdugverfauf’ eingejtellt. €8 ift wunbevbar, in weld) vers
ithicbenem Gewanve er fidh vovzufiihren pflegt unb wie er
fmmer einen ftidhbaltigen Grvund amugeben weif, warum er
gefommen. Am einfachften prdfentivt ev fich nod), wenn ey
Dag ift doch flov
Aber die itbrigen vevfaufslujtigen Ausverkinfer!
Da giebt e8 ploplicy einen ginglichen, einen volljtindigen und
einen totalen Ausverfauf, einen Ausdverfauf wegen Berlegung,
Aufldjung, ganglicher Anufgabe und Beviauf des Gefchifts bis
binunter 3u dem wegen Tobesfalled. Ginen Heinen Aus-
verfauf giebt e8 nicht, e8 ift immer ein grofer. Hie und
da mag twohl Der Gebanfe gefommen fein, baf man im
Publifum feine Bweifel iibev bdie Ectheit der Ausverfinfe
Daben fonnte und befrdftigt Daber die Reellitdt bdurch bie
Berficdherung, Daff e8 ein wirtlicher, ober ein veeller, ja —
boppelt genabt Hilt befler — ein wirklidy veeller Ausverfauf
iit. it diivven Worten Hindet fich wohl auch ein Mal
ofne ivgend welche ndbeve Griduterung ein Blofer ,Aus-
vevfouf'’ anm, wihrend aud) in dev Weibnadtszeit natiivlicy
nicht jeme iiberflugen Miinner fehlen, welche untev afferhand
gefchiciten Abkivgungen in bev Ankindigung die Anfidht ere
wedfen mbdhten, daf fie einen gevichtlichen Ausverfauf Haben.
Goweit Handelt e8 fich um die Seele bes Ausdverfaufs, aber
bie Aeuerlichfeit Dietet nicht minver bemerfenswerthe Ber-
fchievenbeit. Bald in vothen Betteln, bald in gelben ober
weiften prdfentivt fic) die UAnfiindigung, in einigen Fllen ift
bie Scheibe bes Schaufeniters iiber und itber damit verdedt,
in amveren ift fie nur ein befdyeivener einfacher Hinweis.
3n einer ober Der anderen Fovm und Verfleidung aber
begegnet man in diefer Beit Dem Yusverfouj auf Schritt wnd
Tritt, wohin dad Auge blidt, ftavet ev Ginem entgegen.
Und jelbft Diejenigen, welche der alfgemeinen Mobe nidht
frdhuen, fongen an aus ihrer tubigen Sicerbeit DHerauszu-
treten.  ©Oenn aud) Ddiejenigen Fenjter {ind nicht mehr ver-
cingelt, auf denen ju lefen ijt: Kein Ausverfauf!

— 3m Leipsiger Tagebl. finden wir folgende fpapbhafte
avithmetifche Uufgabe nebjt LWjung:

Bu beweifen, daf 3652560 = 1 ift. —

1. Bewetd. 1.0=2365250.0; die Gleichung burch O
bividirt 1=2365250.

Ober 1 —1=2365250 — 365250, b. 1.

1. (1—1)==865250 (1 —1); durch 1 — 1 bivibirt
(1==2365250.)
2. Beweig. 1.co==365250,00
(co bebeutet , unendlich grof.”)
burch oo dividirt: 1=2865250
3. Beweis. 865250°=1
1°—1
folglidy 865250=1.

4. Beweis, (14 865249)!=365250,
ober (1 4603,359)= 365250,
ober (14 23,56837)4=365250,
ober (1 +43,9582)%=365250,
ober (1-+0,012587)1024=365250.

Sdyveitet man in devielben Weife fort, o erhilt man
ulest

(14-0) % =365250,
122— 365250,
D. 1. 1=3865250.

5. Beweid. 365250=2.1826251,—1, folglich
audy 365250 —2.182625 Yp= — 1. Ober feht man
a=365250, b=—1826251),, c=1, fo lafien fiy biefe
Oleichungen auch fchveiben:

a=2b—c,
a—2b= —c¢

Diefe Gleichungen multiplicivt:

a?—2ab=c2—2he

Auf jeer Seite b2 abbirt:

a?—2ab+b?=c?—2bc+b?

o & (a—b)?=(c—h)?
dafer  a —b=c—h,
odey a==¢,

D. {. 365250=1.

6. Veweis. RKein Hund hot 365249 Shwinge. Da
i ein Hund einen Schwang mehr Hat al8 fein Hund, fo
fat ein Hund 365260 Schwinge. Bebanntlich hat aber
audy ein Hund einen Schwany; folglich

365250 Sdhwinge = 1 Scdhwang,

865250 = 1
Nach Plalm 90,4 und 2. Petri 3,8 ift
1000 Jafre = 1 Tag,

b, 1. 365250 Tage = 1 Tag,
ober 365250 = 1.

—  Ueber bdie Deriipmten Grabevfunde am $Hallftadter
@ee Hat Prof. Hodyftatier eine fpecielle Beleuchtung gegeber.
Betanntlich find e drei Punite bei Dallftadt, an welchen
bi8 fewst avchiologiiche Funde in griferem Umfange ggmad)t
wusben, nimfid am Salberg, am Hallberg und in der
Qabrt. Das grifte Interefje bieten nun die in der leftgenann
ten ®rabititte gemacyten Funde. E8 wurden in ber Yahn 16
Gviber und oud drei derfelben bret volfjiindige Stelette
aufgebectt mit allen Beigaben, die die Boltefitte en Leichen
8 ©rab mitgegeben. E8 fanden fid) ndmlich neben jebem
Stelette ein Topf am Kopfende desfelben, ein Glas (Thranen-
glag) ymijchen defien Fiifen, eine Fibula, Topficherben u. m.
9. Giner der Topfe irdgt an ber Aufenfeite nabe am obeven
Ranbe eingefrigt bie Snidyrift: BValeving. Wiihvend mm bie
Griiber am Salzberg und am Hallberg evwiefenermafen Celten-
griber aud vovedmifcher Beit find, jtammen die Grvabitdtten
in ber Qabhn umymeifelhaft aus der Remevzeit, und zwar aus

ober
7. Beweis.

R

bemt Dritten Jahrhunbevt ber gegenwivtigen Beitvechmung.
Was bdie NRace bver untergegangenen VBevdlferung anlangt,
o geigen fdmmtliche, ben genamnten bret Gvabititten ent-
ftammenden und vom Bovtvagenden unterfuchten Schidel
eine bolichocephale Bilbung, woraus erbellt, daf die Hall-
jtavter Bewohner fowohl ausd der vovrdmifden e, wie
ble aud bdem britten Jahvhunbert nad) Chrifti (wenn audh
lefsteve Ndmer geworden waven und felbjt die Sprache ihrer
Ueberwinder angenommen Batten), fommtlich germaniicher
Abftammung gewefen find.

Litevarijdyes.

— Bon Paul Linbau ift bereitd in 2. Anflage ein
bebeutendes geiftiy anvegenves Budh iiber ljred de Mufjet
evichienen. €8 wird ung dag Leben bes frambiijchen Dich-
ter8 evzdblt, fein Entwidelungsgang, feine Triumphe und
feine Nieverlagen. Linbau erfeist dem Deutichen faft das
Original, er evzihlt wie tmmer, flar und lichtooll, unter-
faltend, mit villiger Beherrichung des Stoffes. Der Preis
Des elegant gebundenen Budhes ijt 6

Jriinlein Ratalie Kihler’s

Borlejung des Oedipus Coloneus erhielt im Berein mit
Dev gut eingeiibten und im Sinne Weendeljohns durchge-
fitbrten Mufitbegleitung die Hiver von Anfang bid ju Ende
i gefparmter Aufmevtjambeit. Die Kimijtlerin gebietet itber
eine bei Damen ungewdhnliche Kraft und einen grofen Um=
fang Der Stimme und vermag jede Holle in einer bejon:
deren Tonlage burchufiihren, bie dem Gefchlecht, Alter und
havafter ber davjujtellenden Pexfon genau entfpricht. Und
weil fie nidht blof das Droma fiudivt und den Geift ded
Dichters erfaft Hat, jondern mit echt weiblicher Hingebender
DBegeifterung beim BVovivage gang darin febt, fo wivd auch
Dey Hiver gany Hineingesogen. Bejonbers anzuevfennen ift
babet die maafvolle, von alfer theatvalijchen Gifefthajcherei
und alfer drofhrenven Deflamation freie Weife ded Bortrags.
Die erhabene Rube ber griechijchen Dichtung, der ebenmifige
Foetidyvitt dev Hanbdlung beim mannidfaltigen Wedfel dex
SPerjonen und ber Stimmungen fpiegelte fidy in der Haltung
und dem ZTone Der Vovlefevin fehr wohlthuend wieder.
Wihvend innige Freude und bittever Schmery, liebenbe Theil-
nabme und giivnende Entritftung, tiefe Trauer und ftilfe Er-
gebung su ihrem oollen Ausdruc famen, blieb itber bas
Gamge die Anmuth und die Wiirde, ja die Weihe der alt-
Haffiichen Qunit ausgegoffen. Warve Frl. Kdhler nict gevade
purd) einen [dhlimmen Kafavrh fehy behindevt worden, fo
wave wohl nichts su wiinjchen iibrig geblieben.

Die Rimnftlevin will nun, um audy ein neuered und
durd) ben Snhalt und niberliegended Ovama Ddarzubieten,
naditen Freitag Halm’s , Fedhter von Ravenna”
lefen. Sie fat bdieje Tvagdbie in RLeipgig, Cruvt, Jenq,
Gtuttgart und andeven Stidten jchon mit grofem Beifall
vorgetragent. Ueber bie Borlefung derjelben vor den Stidi
venben beg Polhtechnifums u Kavigrube fdhveibt in dev
Rarlsvufer Beitung Dr. David WMiilley:

.Die turze Ginleitung enthielt fowohl eine dfthetijche,
audy gegen die Schivichen de8 Stitcds fich nicht verfchliefende
Wiirdigung, wie eine Hijtorifche Veleuchtung des Stoffs. In
der Borlefung ved Dvamas felbft tvat nidt blod der Eha-
vafter Deg graufamen, raffinivten Saligula, ded von innevem
Bwift serviffenen  BVaterlanbsvervithers Flaviug Avminius,
Deg iiberlebenben Bruders Hermanns, bes roh gemiithlichen
Olabiatoreniichters u. f. w. angemefjen Hevoor: foudern
namentlich Thudmnelda, jowohl in den weicheren Stelfern,
wo aug ihr die Mutter fpricht, wie in den patriotijchen
und pathetifchen, wo die Wittwe Armin’s, bad beutjdhe Hel=
denmweib, vebet; felbjt in Den lefsten bedngftigenden Konflitten,
wo fie da8 Schwert gegen Den fchlummernden Sohn fchon
gesiiclt  Balt, feffelte die Hiover eine evle, Finftlerijhe Auf-
fajjung. ©ewif Hat feiner dev jungen Bubiver bem Ubenbd
Deveut, ben ev diefer BVovlefung gewidmet.”

Und bag Davmitidter Tageblatt {dyreibt itber bie dov-
tige Vorlefung ded , Fechters”

,Bic glanben mit allem Redhte bie Freunde joldher
Bortrdge, namentlich aber die Jugend beiderlei Gefdhlechts
auf biejelben aufmertjam machen su ditvfen, bamit fiedavan
letnen, wie man anferhalb der Bithne mit Gefdmad
und rvidytigem Maaf vecitivt.”

Wer Hhilit miv?

Auf Ddiefe Frage ift die Antwort in louter Lebesgaben
erfolgt.  Unfeve ftibtijhen Waifenfinder Haben anuch ihre
Breunve und wiv hoffert, unfern lieben Pileglingen eine techte
Weihnachisfreue beveiten gu funen. &8 find beveits folgende
Gaben eingegangen:

1., bei Frau Oberbiivgermeifter von Bof: €. B. 3 A
O. 8 2 4 und Beug. Ungen. 1 Pad Sachen. Ungen.
ang Gerftemity 3 4 Herr Fabithe]. D. 100 A4 B. 15 A

1L, bet Frau Secretatr Pfigner auf bem Rathhaufe:
Fel 8. 20 A4 Fel R 1 Diantel, 1 Paletot, 3 Paar
Stritmpfe, 3 Rleiber, 1 Tunita, 2 Hiite, Schuhe und eine
Siivze. 9. Prof. R. 5 A H. Prof. R. 3 A Frau
Budhindler Sth. 3 Kleiver, 3 Rice, 2 Taillen, 1 Tunifa,
2 ©hamlcen, 7%, M. neues Jeug. T, Ritterguisbeft

aeh. Rithin B. 1 Tudhofe, Rock und 1 Fravenvod, Hevr
Medpanifer U, Paletot, Hofe, 2 Saden, 2 Weften, 2 Mither,
Striimple, Veuff, Shawl und Shitze. 9. Pajt. emer.
2 A Ungen. in Folge einer Wette 2 4 50 §.  Frau
Amts-R. & 3 P. neue Striimpfe und 10 A4 . Rentier
B. 1 Hevenvod, 3 A H. Pajt. emer. R 3 A 39 4
e M. . 6 A H. Rentier 3. in Giebichenitein 2 Rice,
2 Hofenr, 2 Weftenr. Ungen. 10 A Fr. Berghauptmann
36 A Fr geh ROB. 2 P Hofenr, Rod, Wejte und
6 4 9. Pajt. emer. @. 2 A Fr. Superint. H. 3 A
Biiv alle diefe fohimen Gaben herzlich danfend, {preche
iy die DBitte aus, ung recht bald mit ferneven Gaben erfreuen
su wollen, damit feine8 von unfeven Waifentindern unter
et Chriftbaume mit leeven Hiinden ftefe.
Halle, den 27. November 1877. Bevger, past. emer.

Wetterberidht vom 5. Dezember.
(8 Uhr Weovgens.)

Der itbvud {ft im Alpen- und Rbeingebiet etwas
geftiegen, fonft griftentheild gefallen; in Centralrufland ift
ev anfaltend auflerordentlich Hoch DBet unehmendem Froft;
in bev Wefthalfte Cuvopas find deffen Unterfdhiede febr ge-
ving und bie in Der Ricytung gegen geftern faum vevinders
ten Winde Dbeghalb fehr fhwad) geworben. Das triibe,
feudhte LWetter bawert gréptentheild fort, in Norddeutichland
bei fangfamem Sinfent dev fitv bie Jahresjeit nodh imuter ju
fHohert Temperatur.

Taubjtnmmen=Anjtalt,

Breitag den 7. Degember von frith 10 big Abends
5 Ubr findet tm Anjtaltslofale Sdgerplaty Nr. 9 die Ans=
ftellung ber jur Berloojung fommenden Avbeiten und Ge-
fdpente jtatt. Die geehrien Damen bed Frauenvereins fo
wie bie geehrien Freunbe ber Taubjtummen-Anitalt werben
Dbierduvch gum Bejuche dev Ausjtellung gamy ergebenit eins
gelabert.

Bevein zum SHiGe und jur Pilege der BViigel
im Winter,

Genevalverjamutlung Sonnabend den 8. Dejember
Abends 8 Upr in der ,,goldewen Roje. 1) Jabhregbe-
vidt.  2) Redh ) 3) Borj Bl Um vedt
sablreiche Betheiligung witd dringend gebeten. Der Bu-
tritt ift Sebevmani geftattet. Der Borftaud,

Baterlaudijdher Frauen=Werein.

Den geehvien WMitglievern und Wohlthatern ded hief=
gen Bweigveveines erlauben wiv uns gany ergebenjt anguzeigen,
baR ung die Pflicyt gebietet, nodh) vov Jeujahr die Vereins»
beitrdge pro 1877 eimziefent su laffen, damit wiv in Dey
Rage {ind, unjere Vevbindlichleiten Demt Houptoerein gegen=
iiber gu erfiillen. (§ 10 ber Statuten.)

Jn euer demndchft u bevufenden General-Berfamns
Tung foll itber bie Bercinsthitigleit bevichtet, fo wie iiber die
RKaffenverhiltniffe Rechenjchajt geaeben werbern.

athilde v, Vo, Boriigende.
Suftiyrath Seeligmiiller, ©tabivath 6. D. Riemeyer,

Sdyriftfithrer. Sdhatgmeiter.

Biiv unfere  Kinder=Bewahranitalt, fovie fiir bdie
Blid- und Nabicdyule im Pfarrhaufe, bitte ich alle Spnner
und Freunde devielbenr hierduvd) auch in Ddiejem Jahre um
Oaben ber dyriftiichen Lebe jur Weihnadhtsbejcheerung ; woe
von, wie id) miv ju Bemerfen geftatte, ugleich aud) Has
nithige Neatevial gum Untevricht in der Flidicdhule bejchafft
werbert mug; Galat. 6, 9.

Glaudya.

Setler, Pajtor.

(Gingefandt.)
SKlingelbentelpfennig.

@eit uralter Reit ijt e8 Siite, Dap in Der Rirche mit
Dem fogenannten Klingelbeutel fretwillige Gaben um Bejten
bexfelben eingejommelt wexben. Jn jemer Beit, ald bdicfe
itte anftam, wav dev Pfennig eine gany aditbave Meiinge,
et bag @eld fatte einen weit grferen Werth Heute
aber ift der Pfennig als Gabe gar nidht mehr eitgemaf;
man wagt thn faum einem Bettler anjubieten unbd doch wird
ev nodh) meijt am Sonntag in den Klingelbeutel gelegt.

Giner avmen Bittwe, .die mit Sovge und Weiihe foum
bad taglidhe Brob fitv ihre Kinder {dhafft, wire e8 u ver-
seiben, aber Leute, bie ofme Baubern 10 Pfennige fiiv einen
fhonen Apfel ober mehrvere IMark fiiv ein Komgert ober an=
pere Dinge ausdgebert, follten Dod) mehr al8 einen Prennig
ober jwei in ben Klingelbeutel geben!

Mean fehe nur Dinitber nach Gugland, wad bdovt fiv
bie Rivdhen gethan wivd; ftetd find diefelben gefiillt und auf
bemt Sammelteller blint mandyes Golbftiic; grofie unbd leine
Silbermiimen verdedfen fajt bie wenigen Kupfevmiingen, die
man nie gevinger al8 5 und 10 Pfennige ficht. Selbft in
Heinen Deutfchen Gemeinben bes Auslanbdes, die meijtentheils
nuy aug einfachen Biirgern beftehen und evhalten werven,
bringt man Sonutags beim Cinjommeln anfehnliche Opfer
fity ble Rivche dav.

LWerden die Geber daduvch etwa drmer? Gewif nidt!
Wer aud dem Mittelftande wiirde Entbehrung leiden, iwenn
ey tags beim Kivchgange 10 ober 20 Pfennige in den

P.6 A FrouF. 1 4 506 4 Frau Prof. D. Beug ju
2 Riden, 2 Scyiivzen.  H. Komm. Rath R. 30 A4 Jr. S
1 Paletot, 5 Keiver, 1 Rocf, Taillen, Jade, Shawlbede,
Sdhivme, RKinvermantel, Schiivze, Stritmpfe. Fr. P. €.
3 A4 Tv. Bang. B. 10 A4 Frl von WM. 1 A 50 J
Fv. Ober-Konfift. R. T. 2 A4 Tl € R. 3eug su Noct
unb Jade. B. 5 A Fr. gebeime R. R 6 4 Ty U
3 M 2 Sacen, 1 Rleid, Shawlchen, 3 Paar Striimpfe.
B ©. 230 4 3 LM 3 A Fr. Bimmermeift. 3.
3 M 9. Tompr. . 1 Jacde, 3 A Fv. Oefon. R. K.
1 Reib. P. 3 A4 Oebr. 3. 2 St. bebrucite Neffel.

IIL., bet Dent Poftor Bevger: Ungen. 10 4 Ungen.
1 Uebersieher, 3 Hofen, 3 Saden, 2 Wejten, 1 Shawl,
1 Rleiv, 1 Rod und Jade. Fr. Rithin &. 6 A  Frou

@ammelbeutel gibe? Jeder Nevmere iwiivde gewif audy
5 Pfennige in einey gamyen Wodpe entbehren Idnmen und
Begiiterte leicht noch mehr yum Beften bex Kivche beiftenern
(thun dies eveit8 anh vielfach), befonders fiir cine avme
Rivche, die mit Mangel ju fimpfen Hat.  Cine Gemeinde,
bie thve Rirche [ieb Hat, wird gewif gevn ecin Heines Opfer
bringen und daburd) manche Sovge lindern.

Der CGrivag einer Sammlung, nach bigheriger Gervnhi-
heit, felbjt in einer beifpielSweife von 300 Nienjchen bejuch-
ten Rivche, ergiebt mur etwa 3—4 Mart al8 Opfer einer
gamgen Gemeinde, ouch wenn Ginige mehy geben. Gewiff
ein wingiges Opfer filr fo biele.

Man denfe einmal evnitlich davitber nach und verfuche
aud) bier eine jeitgemife Bevbeffevung.




Befanutmadung.

Sn Folge der, jum Bwede ber Uebergabe an ben Pachter, Hirglich ftattgehabien
Berntefjung eines jtivtijchen Acerplans ijt von dem mit der BVermefjung beauftragten Seo-
meter suv Angeige gebracht worden, dap auf bev gamgen Halle'jchen Felbmarf eine grofe
Orengundeutlichfeit vovhanden fei, herbeigefiihrt durc) Ausdpfliigen vev Gvemsfteine, Bupfliigen
bev Furchen, obev fonftige ftrafoave Handlungen. Selbft bie jchweven, grofien, behauenen
Steine, weldhe zur Begeichnung ded fitv die Stadtvevmefjung mit grofer Mithe gelegten,
trigonometrifchen Newes dienen, find aus ihrer vidjtigen Lage gebracht und fo fiir diefen
Awed wevthles geworven.

Wit nebuten hieraus Vevanlaffung, auf bdie fiiv devartige fivafbare Handlungen in
Aniwendung fommenden Beftimmungen ded Strafgefelbuches fiiv bas Ddeutiche Reih vom
15. Mai 1871, weldhe wie folgt lauten:

.§ 274, Mit Gefingniff, neben weldem auf Gelvftvafe big ju Cintaufend Thaler
evfannt werben fanm, wirh beftvaft, wer
- Py
2. einent @rengjtein oder ein anbered yuv Begeichnung einer Grempe ober eined Waffer=
ftanbes beftimmtes Weerimal in bev Abficht, einem Lnbdeven Nachtheil suzufilgen, weg-
nimmt, vernichtet, unfenntlich madht, verviickt ober faljchlich fefst,

Befanutmadung,

Die Bau-Fluchtlinie fiiv die dtliche Seite de WMiavtindbevges von * dev fitbweftlichen
Gde bes Rittelmann’ihen Haujes (Nr. 5a) big auv fiidwejtlihen e bdes Mority’jchen
Grunbjtiis Nv. 10 ijt von und und der Stadtvevordreten-Vevjammbung untev Buftimmung
ber Polizei-Berwaltung feftgeftellt und Yiegt bev betr. Plan zu Jebermanns Ginficht im
Bau-Poligeibitvean ans, Einwendungen gegen denjelben find binnen 4 Wochen préflufivijcher

rift {cyriftlic) bet un8 angubringen.
Halle, den 5, Degember 1877. Der Magiiteat,

Diebitahl.

Der Dienfthnedht Bonifacius Fride aus Unterivieftedt im Heryogthum Inbalt Hat
su Merbify feinen WMittnechten einen grauen Sommerrod, eine graugeftreifte Hofe, eine
Br?ugle Sommerwefte mit Blauent Jutter, eine blaugedructe Jade und ein Paar Halbitiefel
geftoblen.

3 bitte um feine Einlieferung mit ben Sacjen an bie Ionigl Kreisgeridhts-Kommifs
fton Qébeji.

Sigualentent: Fride ift 22 Jahre alt, 5 Fuf 3—4 Soll grof, Hat dunfelblons
be8 Haar und Schnuvrbare. Ev trigt eine Bevgmanndmiite.

Fride pilegt fich auf einen Anbeitsichein des Heinvich Polland u vevmiethen.

3. pp.
§ 280. MNeben einer nach Borjchrift der §§ pp. 274 pp. evfounten Gefingnif-
ftvafe tann auf Berlujt der bitvgerlichen Chrenvechte evfannt werben.
; § 370. Mit Geldftrafe bi8 ju funfsiy Thalern ober mit Haft wird beftraft:
1. wer unbefugt ein frembded Grunditiicf, einen bffentlichen ober Privatwey ober einen
Orengrain durc) Abgraben ober Abpfliigen verringext,
2. pp.”

Hingnweijen und werden jebe ju unjerer Kenntnif gel D
Bejtrafung bringen.
alle, den 30. November 1877,

Belfonntmadung,
Auf bdie Bejtimmung ded § 7 bed Gefeties iiber bie Schongeiten ded Wilbes vom

26. Februar 1870 — Gefets» Sammlung Seite 120 —:
 Wer nady Ablauf von 14 Tagen nad) eingetvetener Hege- ober Schompeit wihrend
evjelben Wiid, viidfichtlic) defjen die Jagb in der Beit unterfagt ift, in gangen Stiicten
ober gerlegt, aber noch nicht yum Genuffe fevtig gubereitet, jum Verfauf herumtvigt, in
Laben, auf Miriten oder fonit auf eine Avt yum Berfaufe ausitellt odev feilbietet, ober
wer e Berfauf vevmittelt, verfallt jum Beften dev Avmenfaffe derjenigen Gemeinbe,
in welcher die Uebertretuny ftaitfinvet, webew der Confiscation des Wildes, in
eine @elbbufie bis Dreifsig Thaler

wird dag Publifum hievburd) bejonders mit dem Venterfen aufmerfjom gemacht, daf diefem

Berfoufsverbote alled Wilb, welchem nady § 1 gevachten Gefelsed eine Schomzeit su Theil

geworben ift, unterliegt, e8 may tm Julande erlegt ober jefbjt mit Urfprungdieuguifien ausg

vem Auslande Dbeyogen fein.

$alle, den 1. December 1877. Die Polizei=Beriwaltung.

Polizei=Bernrdnung.
Auf Svund der §§ 6 und 15 bes Gejees iiber die Polizei-BVevwaltung vom

11. Mivy 1850, bed § 62 ver Rveiordnuny vom 13, Degember 1872 und unter Buftim=

mung bes Amts-Ausichuffes wird fiir den Umfang bed DHiefigen Amisbesirfed folgendes

verordref:

1) Die Polizet-Vevordnung vom 4. September 1870 wirh hierburd) aufgehoben und iritt
an beven Stelle folgenbe:

nJeber Cigenthiimer eineg in ber Dorflage Giebichenitein liegenben Grunditiicfed
ift vevpflichtet, ben wvor feinem Hauje, Gavten, Gehsjt, ovber Udfer liegenden
Jinnjtein vefp. den Ddie Stelle Deffelben vertretenden Abzugsgraben in bden Sommers
monaten vom 1. April big 1. Oftober allwichentlich yweimal und zwar bed Mittwodhs
und Sonnabends, dagegen in ben Wintermonaten wvoumt 1. Oftober big 1. April
wichentlid) einmal de8 Sonnabends gritndlich yu reinigen.

Falt auf einen WMittwoch ober Sonnabend ein gejelilich gebotener Feiertag, jo
Hat die qu. Reinigung an dem diefem Feievtag vorhergehenden Werteltag ju exolgen.

Der beim Reinigen der Rinnjteine unb Abjugdgraben ausd diefen herausgewor-
fene Unvath 2c. darf nidt auf bev Stvafe liegen bleiben, fonbern ift fofort zu ent-
fevnen.

Bor Hiufern, Odvien, Gehiften und Aedern, weldhe vom Befitzer nicht felbit
bewobnt vefp. bewivthichaftet twerden, liegt bdie vevordnete Reinigung bder Rinnfteine
und Abzupdgraben bennod) dem Befier 0b. Solche Vefiker follen jedody berechtigt
jein, pie Berbindlichfeit unb BVevantwoviung hinjichttich der qu. Reinigung einent ihrer
Niiether ober Pachter, mit veven Giuverftindnip, ju iibevtvagen, e8 hat ber betveffende
DBefiger und Weiether ober Pachter aber dann die Verpflichtung, dem Amts-Borjteher
von einev foldhen Uebertragung vefp. Uebernahme Anzeige gu machen, damit tm event.
Falle ber Miether ober Phichter suv Berantwovtung und Beftrafung gesogen werden
fann. o lange die povermifute Angeige nicht gehivig gemacht ift, bleibt ver Befiker
allein vevantwortlicy.”

Die unterm 29. Auguft 1875 sub. 2 evlaffene Polizei-BVevordnung wird BHierbuvch

gleichialls aufgehoben und treten an deven Stelle folgenbe :

»2. Das zu gewerblicdhen und Wirthidhaftszweden benupte Waffer aud Hiufern und
®ehiften, jowie pasd Waifer aud Brunnen darf nur dann, wenn e buvdy vegels
méfige (gepflafierte) Gofjen — Rinnjteine — weiter geleitet wird, iibelviechende
Flitffigteiten aber tzerhaupt nicht auf Strafen, Plite oder Wege geleitet werden.

Fiir die pinftliche Befolgung biefer Vevordmumg werben die Vefilger der

Betveffenben Hiiujer, Gehisfte und Brunnen allein vevantwortlicy gemadht, gleich-

viel 0b fie felbjt, thre Fomilien-Angehovigen, Dienftboten odev einer ihrev Wiiether

vefp. Pachter, peven Familien-Mitglieder ober Dienftboten die nad) Borjtehendem
ftvafbare Hanblung begeben.

b. Dag u gewerblichen und Wivthichaftsymeden benupte Waffer aus PHaufern
und ®ehiften fowie a8 Waffer aué Brunnen darf nuv dann, wenn e8 durd)
vegelmigige (gepflafterte) Gofjen — Rinnfteine — weitev geleitet wird, iibel-
viechenve Fliiffigleiten, Wirthjchafteabfille ober Unvath biivfen aber iiberhaupt
nicht auf Strafen, Plige, Wege oder in die Goffen gejehiittet vejp. geworfen
werben. ”

Die Ableitung ber u gewerblichen und WivthjchaftSzweden benutsten Whaffer aug

Hiufern, Gehiften und dvten iiber over durd) bie Biirgerfteige und Fupwege nach

vent Strafenvinniteinen vefp. Abzugsgriben Hat nicht mehr durc) vifene Goffen —

Rinnjteine —, fondern durd) gemauerte mit feftemt Boblenbelag gedecte Kandle

3 evfolgen.

DOie Oberfliche bdiefer Boblenbeldge muf, um den Verfehr nicht zu hinbern,
genon in bag Niveau de8 unmittelbar an den Kanal grenzenden Theile§ bes Biivgers
fteiges vejp. Fufweges fallen; su Dem Bwect {ind bie Kanalwdinbe bid sum begeichieten
Jtivearr i fiihren und Ddie Bohlenbelige in die dnbe entjprechend tief ein-
sulaffen.

Die bi8 jum Crlaf biefer Vevordmung angelegten und beftanbenen offeren
Opoffen und Rinnfteine durch die Bitvgerjteige tefp. Jufivege find bis jum 1. Juli
1878 3u befeitigen und im Bediirfniffall durd) vorichriftsmagige Kandle ju evfesen.

NAuf bie Reinigung dev vorbeseichneten Kandle velp. ber gur Beit nod) Heftehenden
Opoffen und Rinnfteine finbet die oben sub. 1 erlofjene Polizei-Verordnung inr vollen
Umiang gleichfalls Anwenbdung.

Bumiberhandlungen vefp. Uebertretungen ber obigen Polizei-Bevorbnungen ad 1 big 3
werben mit Gelobufe 6i8 ju neun Mavt oder mit verhiltnifmafiger Haft beftvaft.

Giebichenitein, den 27. Novembey 1877, Der ‘I(Gmwiﬁnrfteﬂet.

tridbe.

Kont

I' [ich 3ur

Der Magijtvat.
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~ $alle, ben 4. Degentber 1877. Dev tonigl, Stantsanivalt,
Befanutmadung, ’

Bernrtheilung von Felddieben.
Das tinigl. Kreidgericht hierfelbjt hat in Heutiger Sigung eine Banbe von Felbbieben vey

uvtheilt und gegen eingelne Oefiinguifjtvafent von 8 Wonaten, 3 Dionaten pp. und Chrverluit
audgefprodhen.

Salle, den 4. Degember 1877,

Der tinigl, Ctantsautvalt, y

@8 empfieplt Hevvenz . Kuabenz
Miifgent in ven mneuejten Fagons,
Bajdylick=Mittgen fiiv Herven von
2 b und fiiv Knaben 1,50 4
{muéfﬁ»bgﬁm fchon von 1,25 an
die Weiien=Fabyif
Nr. 9. Shiilershpf Nwr. 8.
Fiir Mujiter,
Bwet Streichmjtvumente, Bioline u. Biola,
lesteve mit Rajten, vevfauft billig
Sl Oberglaucha 19, 1.
Gin_fettes Sdywein verf. Reilsjivae 43.
Gin fettes @chwein vert. Taubengajfe 3.
Gine fehr qute 3weijadhige Giinje=
ftiege, mit Jiul ansdgeidhlagener Fuiz
tevtvng, ift billig 3n vevlanfen
Silausthoritraje Sa,
Gine nod) gany neue Rihuajdhine, unge:
braudt, ftebt jehr billig yum Vevfauf
Deagoeburgerjtvage 7, Hoj I
= Photographicen, Stide 2c., ff.
Ocldrndbilder in eleg. Nahmen bei
. 3, Késtier, Pojtitrajze 10,

Sin gebraudytes Sopha ijt billig ju ver-
aufen Sdulgafje 2a.

Ginige febr gute Federbettew billig au
verfaufen @diilershof 5, I.
Jene Mdbel in Nupbaum u. Mahag., gute
Waare, am allevbilligften Niemeteritv. 11.

Gin gebrauchtes Sopha jehr billig ju ver-
faufen Oberglaucha 12, L.

Gin Sdueider judt, gejtitt auf Cmpfep-
[ung, Avbeit, fei e8 i cber aufer b. Haufe.
Abr. L, 11 erb. in ber Grpep. d. BI.

Gin errichaftlicher Diener fucht Befchaftiz
gung al8 Yobndiener oder fefte Stellung, —
Niberes W, Fraufe, gr. Uhidsjir. 35.

Gine gejunde Amme v. Yanbe u. Mddchen
fitv Riiche u. Haug w. fof. v. fp. Stellung b,
_ drau Vﬂl:lﬁ,?.bﬁct_rcnﬁraﬁe 20.

Sutider, Guedyte, Hausmidhen mit
guten Jeuguifien judjen Stellung durd

WM, Straubel, L. Ulvidsjtrage 6.

DEE Sadenmamiells mit veht gut Utk
wiinjhent fof. w. 1. Januar Stellen duvch
Fran Deparade, gr. Schlamm 10,

- Jermischte ngeigen.

@mtsl‘dyludjtm nimmt an
Stadt- Theater,

Freitag den 7. Degember 1877,

24. Bovitellung im 2. Abonnement,
Jum 2. Male:

Hotel Klingebusch,

Grofe Pofie mit Gefang von €. Sacobjon u.
meijel.

Sdyauipielpreife.

Oute Sahuentife, thiiv, Kitmmellije,
tiivt, Pilanmen, fiiidhmedendes Bilau=
menmnd und febr (bine famve Guvlen
im Gamgen und Eingelnen hat abjulafjen

6. Tleebintf, wergessives
Alterthiimlicye

Kunitgegenitiinde in Meifzencr Povzellan,
als Gruppen, Figuven, Service, jdin
gemalte Tajferr, Desgl. alte Thoufriige,
geidliffene  oder gemalte Glajer, gez
{dgtocifte oder geidhnitgte Mibel, Wajjen,
Stoffe, ddte Spitgen, Stideveien, Fidyer,
Sdymudiahen, Dojen, Miniaturbideden
. . W, werden ju hoben Preifen zu faujen
gefucht. ®efl. Offevten bitte abjugeben an bie
Hevven Steinbreder & Jasper, Cigarven-

gefchaft, Ratbhhausede.
Stegenz, Kanindjenz u. Hafenfjelle taurt
ife Gerbergaije ¢

Gin tiidtiger Wirth wird gejucht auf
Recmung.  Kantion 900 Marl, Antritt
fann fofort oder aucy am 1. Sanuar erfolgen.
diheres in der Annoncen-Cypebition von
3. Bard & Co., gr. Ulidgitvage 47, L
Gine Majdyinennidherin (Veajcjine Whre-
lex-Tilfon) wird fofort gefucht. Iiiheves bt
_ 3. Bard & Go., gr. Ulvidsjtae 47.

Ein guverliffiges ehrliches Ddvdpen filr atie

Haugarbeit wivd 1. Jamuav gefucht
Wilhelmsfivage 6, II.
_ Junges [olides Wiavd). m. guten Attejten
f. leidyten Otenft gej. — Expeb. . VL.
Stelle=Gefud). :

Gin erfafrener Qanbwivth, der fchon meh-
vere Jabre ein ®ut bewivthichaftet, mit guten
Beugniffen verfehen, fucht al8 Vevmalter ober
Snipector dauernve Stellung jum 1. Sanuar
78. @®efl. Off. A. B, poftlagerud Friedz
{ond Bei Gittingen,

Gine §. rau empfiehlt fich sum Augbeffern

Reipgigerfirafie 89, 111

- Gafthof um  Sdwan,
gr. Steinjtvage 51.
Heute Freitag

Schiachitefest.

Friih 9 Uhr Welljleijd, Abends diverfe

Wurit, wozu ergebenit einladet

(T. 5649.) Fr. Bauer.
Sin goldenes Wedaillon am Bahuhoj

Oberviblingen gefunven. Absuholen bei
W. ¥Fremzel, §landthorjtvage 16.

G
Familien- Wadyridyten.
Dantjagung.

Buritdgefehrt von dem Gvabe meines lie-
ben Mannes, unfeves guten Baters, Bruders,
Sdwagers und Orofivaters, des Weichen=
jtellers Garl Peholdt, fogen wiv allen
Denen, die feinen Sarg jo veidh mit Kronen

- Junb Qvingen fdhmilceen und ihn aur lepten

Rubejtitte
Dant.

Jnsbejonvere  dem  Perrn  Dompuebiger
Albert; fiiv die troftveichen Worte am Grabe.

Dem Kriegervereine und feinen lieben Kols
Tegen von ber Thitvinger Gifenbahn,  weldje
vont mah unb fevn vevtveten waven, unferen
aujridytigiten Dant.

Mige Gott ein veicher Bergelter fein und
jeben wor folchem Ungliicf bewabyen.

Dalle, ben 6. Degember 1877,

Die tramernden Hinterblichewen.

Die gliidlihe Geburt einer Todyter zeigen
bievburd) an

Halle, den 6. Degember 1877,

2h. Wanle und Frou.
Toded=Unzeige.

Geftern Abend 81, Uhr entichlief nach
einem_6 widgentlidien Qranfenlager und [ags
ten pfe meine innigjtgeliebte Frau,
unjere gute Veutter, Schiwefter, Schwigerin,
Sdywieger- und Grofmutter, Frau Wilde
geb. Hanumer,

Died geigt tiefbetviibt olfen Freunden und
Yefannten mit bev Bitte um ftilles Beileid an

die trauerude Famitie Wilde,

begleiteter, unfeven berzlichiten

> Fiiv die Rebaction nerunt\ﬂu‘)\tﬁidf G %nﬁatht» = @gpebmunnn ﬂBatfen[)nujL *fbtuwcf Der ﬁ;(ﬁ\i;éucfctci beg Waifenhoufes.

mit

biet




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1877
	12
	07
	7.12.1877 (No. 286)
	Die Ausgrabungen zu Olympia.
	[Gedicht]

	Die Feuer-Versicherung. Ein Mahnruf für Viele.
	[Gedicht]

	Plaudereien aus schweren Tagen. Von Julius Grosse. (Weimar 1870). (Fortsetzung.)
	[Gedicht]

	Die erste Depesche.
	[Seite 1747]

	Vermischtes.
	[Seite 1747]

	Literarisches.
	[Tabelle]



	Fräulein Natalie Köhler's
	[Tabelle]



	Wer hilft mir?
	[Tabelle]



	Wetterbericht vom 5. Dezember.
	[Tabelle]



	Taubstummen-Anstalt.
	[Tabelle]



	Verein zum Schutze und zur Pflege der Vögel im Winter.
	[Tabelle]



	Vateländischer Frauen-Verein.
	[Tabelle]



	Für unsere Kinder-Bewahranstalt
	[Tabelle]



	(Eingesandt.) Klingelbeutelpfennig.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1749]







